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AN-GEDACHT 
 

Liebe Gemeindebriefleserinnen und ïLeser, 

 
endlich ist es geschafft: Susanne Lorenz hat nach vier langen Jahren ihre Ausbildung 
zur Gemeindepädagogin abgeschlossen. Wie viele ihrer Ausbildungskolleginnen hat sie 
hier wªhrenddessen schon Ărichtigñ gearbeitet. Aber sie musste jeden Monat f¿r ein lan-
ges Wochenende nach Ludwigslust zu den unterschiedlichsten Kursen, musste Prüfun-
gen ablegen und Arbeiten schreiben. Die Christenlehrekinder und vor allem ihre Familie 
mussten oft auf sie verzichten. Das ist jetzt vorbei! Wir gratulieren und sind sehr froh 
und stolz. Es ist schon etwas Besonderes, wenn ein ĂKind der Gemeindeñ mit Ende 
Dreißig die Lust und Begabung und auch den Ruf für diese Arbeit in sich entdeckt. 
Edeltraud Köhler ist viele Jahrzehnte hier tätig gewesen und hat die Gemeinde sehr 
geprägt. Susanne hat schon jetzt ihren eigenen Stil gefunden und ist nicht nur für die 
Kinder und Jugendlichen da. Auch ihr ĂFr¿hst¿ck 50+ñ ist ein groÇer Erfolg. Gottes Se-
gen für ihre weitere Arbeit! 
 
Ganz schön mutig, mitten im Leben, mitten in einer Karriere innezuhalten und darüber 
nachzudenken, ob das, womit man sein Brot verdient, was man sicher hat und was man 
genau kennt, wirklich erfüllend ist, ob es wirklich mir entspricht und meinen Begabungen. 
Wer traut sich schon, noch mal ganz von vorn anzufangen, nochmal eine Ausbildung zu 
machen, zu schauen, ob da nicht noch mehr in mir steckt, als ich bisher leben konnte. 
Ich glaube, das berühmte Burn out bekommen nicht nur gestresste Manager, die von 
Termin zu Termin hetzen, sondern auch ganz normale, kleine Leute, wenn sie Tag für 
Tag einen Job machen müssen, den man eben machen muss, der aber weder Spaß 
noch Sinn macht. Und viele der Jobs sind so, im Einzelhandel, bei den Paketdiensten 
und den Versandhäusern und wo sonst noch. Arbeit, die man nicht selbst gestalten kann 
und die die eigenen Gaben nicht fordert. Wie viele sind da innerlich ausgebrannt und 
können es sich nur nicht leisten krank zu sein? Was tun, wenn man nicht einfach aus-
brechen und neu anfangen kann? 
 
Vielleicht könnten wir als Gemeinde in Zukunft noch mehr ein Ort für persönliche Entfal-
tung werden. Klar, es können hier nicht Alle Gemeindepädagogin werden, aber wir könn-
ten noch mehr Raum schaffen für Begabungen, Sinnvolles, Gemeinschaft. Für die 
Schätze, die Gott in uns hineingelegt hat. 
Vielleicht hat Susanne Lorenz ein paar zündende Ideen, nicht gleich jetzt, aber so nach 
und naché 
Ihre Pastorin Angelika Meyer 
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TERMINE UND EINLADUNGEN     
 

 Suchen und Finden ð  der Gesprächskreis für Menschen mit Fragen 
 

Wer glaubt, ist lebenslang auf der Suche. Denn die Bibel ist kein Handbuch mit Patent-
rezepten, sondern eine Fundgrube der Lebenserfahrungen, Hoffnungen und Wegwei-
sungen. Wir suchen gemeinsam nach Antworten auf die Fragen, die das Leben uns 
immer wieder stellt. 
Die Abende sind in sich abgeschlossen und so auch f¿r ĂQuereinsteigerñ je nach Inte-
resse geeignet. Sie finden in der Regel monatlich am letzten Donnerstag von 19.00 bis 
20.30 Uhr im Pfarrhaus statt. 
September entfällt 
Die nächsten Termine 
19.10.19   19.00 Uhr Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne 
Hesses ĂStufenñ 
 
29.10.19   19.00 Uhr Ich sing dir mein Lied 
Unsere Lieblingslieder und was sie uns bedeuten 
 

 Erntedank: Lecker und lustig 
Man soll es nicht glauben: In der Wasdower Kirche lässt sich lecker schmausen! Der 
Erntedankgottesdienst am Sonnabend, den 4. Oktober fängt um 11 Uhr an, genau die 
richtige Zeit, um hinterher eine gute Herbstsuppe zu essen, im Angesicht des Altars, 
warm und trocken. 
In Gnoien feiern wir einen Tag später um 10 Uhr einen fröhlichen Familiengottesdienst. 
 

 Reformationstag: Regional in Malchin 
Wie schön, dass sich so viele Leute aus allen Richtungen am Reformationstag aufma-
chen! In diesem Jahr treffen wir uns in Malchin. Der Gottesdienst beginnt am 31. Oktober 
um 11 Uhr. Wer mitfahren möchte, sollte um 10.00 Uhr an der Gnoiener Kirche sein, 
damit wir gemeinsam losfahren können. Hinterher bekommen wir noch ein deftiges Mit-
tagessen mit auf den Weg. 
 

 Mein Mauerfall: Wie war´s vor 30 Jahren? 
Der 9. November 1989: Was für ein Tag! Er hat alles verändert, viel Gutes gebracht, viel 
Gutes verschwinden lassen. Wie erinnern Sie diesen Tag, diese Tage des Erstaunens 
und des Umbruchs? Was haben Sie getan und gedacht? Am Samstag, den 9. November 
um 18 Uhr treffen wir uns im Pfarrhaus zum Erzählabend. Bei Imbiss und einem guten 
Schluck können wir erzählen und zuhören: unser ganz persönlicher Mauerfall! 
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 Kirchenjahresende: Zeit des Erinnerns 
Vor 80 Jahren begann der Zweite Weltkrieg. Es klingt wie eine Zahl aus weit entfernter 
Geschichte, aber Viele haben es noch miterlebt, die ersten Tage und die furchtbaren 
Folgen. Die heutigen Kriege sind genau so entsetzlich. Unser Gedenken ist immer auch 
die Forderung nach Frieden heute. 
Am Volkstrauertag, dem 17.11.19 erinnern wir um 14 Uhr auf dem Alten Friedhof in 
Gnoien der Opfer von Krieg, Terror und Verfolgung. 
Im Zentrum des Buß- und Bettages steht das Nachdenken über das eigene Leben. Der 
Gottesdienst findet statt am 20.11.19 um 19.30 Uhr. 
Am Ewigkeitssonntag, dem 24.11.19 um 10 Uhr in Gnoien und um 14 Uhr in Wasdow 
nennen wir noch einmal die Namen aller in diesem Kirchenjahr Verstorbenen und ent-
zünden Kerzen für diejenigen, an die wir denken. 
 

 Tag des offenen Denkmals 
Am 8. September halten wir die "Zwei Marien" offen! Die Wasdower Kirche ist nach dem 
Gottesdienst von 11 bis 15 Uhr zu besichtigen. In Gnoien kann man ab 11 Uhr eine Blick 
in die Marien-Kirche werfen. Von 13 bis 16 Uhr gibt es sogar Kaffee und Kuchen. 
  
Es wird geputzt und aufgeräumt. Helfer-Innen erwünscht! 
Die Kirchen haben es nötig, und auch der Pfarrgarten muss mal wieder ordentlich 
gepflegt werden. Rechtzeitig vor dem Tag des Offenen Denkmals wollen wir uns am 7. 
September ab 9 Uhr die Gnoiener Kirche vornehmen. Die Wasdower Kirche putzen wir, 
wenn alle Erntegaben wieder ausgeräumt sind: am Sonnabend, den 26. Oktober, 
ebenfalls um 9 Uhr. Um 9 Uhr fangen wir auch am 19. Oktober im Pfarrgarten an. Hier 
ist viel zu tun, neben Baumpflege unter anderem auch ein alter Schuppen abzureißen. 
Weil das länger dauert und Kraft braucht, gibt es Mittagessen für alle Helfenden. Bitte 
Handschuhe mitbringen! 
 

 
 
 
Frühstück 50+ 
Ein Frühstück für Leib und Seele. Andacht-Singen-Gespräche-
zuhören, all das erwartet Sie beim Frühstück. Wir haben klein 
angefangen und sind zu einer schönen Runde gewachsen. Gerne 
begrüßen wir weitere Menschen, die Gemeinschaft leben wollen. 
Die nächsten Termine: 12.09. Oktober entfällt (Ferien und 
Urlaub), 14.11. und 12.12.        
 Bleiben sie behütet, Ihre Susanne Lorenz 
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GEBURTSTAGE 

 

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen 
 
zum 75. Geburtstag:  zum 90. Geburtstag und darüber: 
08.08. Inge Jetz  01.09. Gretel Schäffer, 90 Jahre 
01.10. Alfred Blohm  06.09. Ursula Peters, 93 Jahre 
  17.09. Gertrud Eschenbach, 92 Jahre 
zum 80. Geburtstag:  27.09. Hildegard Wulf, 91 Jahre 
11.09. Horst Blohm  01.10. Helga Schulz, 90 Jahre 
26.09. Klaus Möller  07.10. Bruno Junge, 94 Jahre 
27.10. Edith Reinke  13.10. Willi Klatt, 91 Jahre 
18.11. Christa Fründt  09.11. Irmgard Bahn, 92 Jahre 
27.11. Lotte Simanowski  13.11. Gerda Hillebrand, 91 Jahre 
28.11. Franz Elie  23.11. Christel Preuß, 94 Jahre 
zum 85. Geburtstag:   
15.11  Wilhelm Klamke   
22.11. Sonja Dieckelmann   
   

 
 

FREUD UND LEID 
 
Ihr Diamantenes Ehejubiläum haben mit einem Gottesdienst gefeiert 
Käthe und Heinrich Mönning 
 
Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an Erkenntnis und 
Erfahrung. 
 
Kirchlich bestattet wurden in: 
Gnoien: Jürgen Heimel, 79 Jahre; Manfred Wiechmann, 81 Jahre; Dorothea Kümmel 
geb. Heinke, 82 Jahre; Axel Peter, 56 Jahre; Grete Peter geb. Huse, 88 Jahre 
Wasdow: Ingrid Kunisch geb. Heyer, 81 Jahre; Margarethe Weiher geb. Bohlen, 86 
Jahre 
Meine Zeit, Gott, steht in deinen Händen. 
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GOTTESDIENSTE IN GNOIEN UND WASDOW 
 
Am 2. Sonntag eines Monats feiern wir gemeinsam um 10.00 Uhr in Wasdow 
Gottesdienst. Um 9:40 Uhr gibt es einen Fahrdienst ab Gnoien. 

 

Familiengottesdienst    Kindergottesdienst 
 
 

01.09.19 11. So.n. Trinitatis 10.00 Uhr Gnoien 
FamilienGoDi 

08.09.19 12. So.n. Trinitatis 10.00 Uhr Wasdow Vikar Herrmann 

15.09.19 
Goldene 
Konfirmation 

10.00 Uhr Gnoien 
Festgottesdienst mit 
Abendmahl 

22.09.19 14. So.n. Trinitatis 
08.30 Uhr Wasdow 
10.00 Uhr Gnoien 

P. Hübener 
P. Hübener, Abendmahl 

29.09.19 15. So.n. Trinitatis 10.00 Uhr Gnoien  Lektoren GoDi 

05.10.19 Erntedank 11.00 Uhr Wasdow  
Mit Mittagessen 

06.10.19 Erntedank 10.00 Uhr Gnoien 
 

13.10.19 17. So.n. Trinitatis 10.00 Uhr Wasdow  

20.10.19 18. So.n. Trinitatis 10.00 Uhr Gnoien  

27.10.19 19. So.n. Trinitatis 
08.30 Uhr Wasdow 
10.00 Uhr Gnoien 

 

31.10.19 Reformationsfest 11.00 Uhr Malchin Regionaler Gottesdienst  
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03.11.19 20. So.n. Trinitatis 10.00 Uhr Gnoien 
 

10.11.19 
Drittletzter 
Sonntag 

10.00 Uhr Wasdow  

11.11.19 St. Martin 17.00 Uhr Gnoien 

Laternenumzug, 
anschl. Andacht 
und Lagerfeuer 
 

17.11.19 Volkstrauertag 
10.00 Uhr Gnoien 
14.00 Uhr Gnoien 

 
Andacht Alter Friedhof 

20.11.19 Buß- und Bettag 19.30 Uhr Gnoien Beichtandacht 

24.11.19 Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Gnoien 
14.00 Uhr Wasdow 

Gedenken der 
Verstorbenen, Abendmahl 

 
 
AUS DEM GEMEINDELEBEN 
 
Im Kindercamp wird das Handwerk der Bibel erforscht  
 

 
35 Kinder hatten sich 
angemeldet, die von den fünf 
Teamern Emmi, Leonie und 
Jannik Huge, Julius Paetow 
sowie Michelle Kunkel betreut 
wurden. 
 
 
 
Als erstes musste Hand angelegt 
werden, denn die drei Jurten 
mussten die Kinder selber mit 
aufbauen, damit sie nachts gut 
behütet schlafen konnten. Auch 
das Wichtigste in einem Lager, das Küchenzelt, durfte natürlich nicht fehlen. 
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Das wurde auch gleich von den beiden Küchenfeen Frau Steiner und Frau Schulz in 
Beschlag genommen. Was sie kochten, schmeckte allen sehr gut, so gab es Eierkuchen, 
Kartoffelsuppe oder den Renner: Ăgr¿ne Suppeñ (so wird die Zucchinisuppe genannt, 
weil der richtige Name nicht so populär wirkt). 
 
Das Gelände, diesmal nicht hinter dem Wasdower Gutshaus, sondern auf dem 
Filsinger´schen Festplatz, konnte inspiziert werden, immerhin fanden die Kinder einen 
Kletterturm und ein Trampolin zum Spielen vor. 
 
Aber ein Kindercamp soll auch nebenbei auch etwas für den Geist oder Fähigkeiten und 
Fertigkeiten anbieten. Immerhin stand als Thema ĂHandwerk in der Bibelñ ¿ber dem 
diesjährigen Lagerleben. So gab es Workshops zu Holzarbeiten, es wurden Fußbänke 
gebaut; kleine Werkzeugkisten und Schmuckkästen gezimmert und auch bemalt. 
Eine Schatzkiste wurde gebaut und befüllt. Es wurde gewebt, wunderschöne Armbänder 
entstanden als Freundschaftsbänder; es wurden Skulpturen in Stein gehauen und 
Puppen oder kleine Kissen 
genäht. Den Kindern hat das 
riesigen Spaß gemacht. Am 
Ende des Camps wurde alles 
ausgestellt, damit den Eltern 
die Ergebnisse präsentiert 
werden konnte. Natürlich 
nahmen die kleinen 
Handwerker danach alles mit 
nach Hause. 
 
Viele Gruppenspiele festigten 
den Teamgeist, am Lagerfeuer 
wurde gegrillt und gesungen. 
Dass das möglich wurde, dafür 
sorgte dankenswerterweise 
die Feuerwehr der Gemeinde 
Behren- Lübchin. Eine 
Nachtwanderung bereitete 
tollen Spaß, denn immerhin 
musste ein Schatz gefunden 
werden.  
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Am vorletzten Tag war ein Tagesausflug 
organisiert, der bis zur letzten Minute 
geheim gehalten wurde. Mit dem Bus 
ging es für alle in den Vogelpark nach 
Marlow. Der wurde erkundet, die Vögel 
und andere Tiere beobachtet, die 
Spielplätze mit Beschlag belegt, ein 
Picknick wurde durchgeführt und dann 
als Höhepunkt wurde die Flugschau 
besucht; einige durften sogar selbst in 
Aktion treten. Ein wundervoller Tag war 
das. 
 
Am Abend gab es eine Disco und ein 

Buffet war vorbereitet. Die Kinder haben getanzt und gespielt und krabbelten spät und 
müde in den Jurten in ihre Schlafsäcke. 
 
Am Freitag wurde erst mal ausgeschlafen, dann ein Brunch genossen und die 
Ausstellung mit den gefertigten Werken aufgebaut. Eine Andacht, die Susanne Lorenz 
abhielt, brachte noch einmal Ruhe in die abenteuerliche Zeit. Nach dem Mittag kamen 
die Eltern, um ihre Kinder abzuholen. 
 

 

Viele fleißige Helfer und Sponsoren verhalfen diesem Camp zum Erfolg. So möchten wir 
allen dafür danken, den bereits Genannten 
sowie außerdem der Nordöltankstelle für 
die morgendliche Brötchenspende und für 
das Befüllen der Schatzkiste; der 
Raiffeisenbank für die Spende und allen 
Eltern, die stets dann eingesprungen sind, 
wenn ĂNot am Mannñ war.  
Eines steht für alle fest: nächstes Jahr 
kommen wir wieder ins Kindercamp.  
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UNSERE GEMEINDEPÄDAGOGIN SUSANNE LORENZ STELLT SICH VOR: 
 
Sie hat es geschafft! Seit 2015 arbeitet Susanne Lorenz in unserer Gemeinde als 
Gemeindepädagogin, nun hat sie ĂNªgel mit Kºpfenñ gemacht und ihre vierjªhrige 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen.  
Sie ist 44 Jahre, verheiratet, Mutter von drei Kindern und dass sie voller Ideen und 
Tatendrang steckt, hat sie während ihrer Arbeit in unserer Gemeinde längst bewiesen. 
Wenn Susanne nach ihren nächsten Zielen befragt wird, antwortet sie sehr bestimmt, 
dass sie die Kinder- und Jugendarbeit weiter ausbauen will. Dabei legt sie großen Wert 
darauf, Familien zu motivieren, sich an anstehenden Projekten zu beteiligen. Ihr Appell 
richtet sich an die Großelterngeneration, die Enkelkinder zu motivieren, die 
Christenlehre und auch die Gottesdienste zu besuchen. Unsere Kirche braucht junge 
Leute, wer sollte sie heranführen, wenn nicht die Älteren? Das hatte schon immer 
Tradition. Alle Kinder sind herzlich eingeladen, die Christenlehrestunden zu besuchen. 
Auch weiterhin wird Susanne den Kindergottesdienst gestalten oder zu Weihnachten 
das Krippenspiel mit ihnen einzustudieren. 
Dabei ist Susanne Lorenz nicht nur in Gnoien aktiv, sondern auch in Neukalen führt sie 
die Christenlehre durch und einmal monatlich gestaltet sie den Kindergottesdienst in 
Walkendorf. 
 
Seit einiger Zeit kümmert sie sich aber 
auch um Gemeindeglieder, die schon 
etwas älter sind; so rief sie das 
ĂFr¿hst¿ck 50 Plusñ ins Leben und trifft 
sich mit ihnen einmal im Monat, um bei 
einem gemütlichen Essen Gespräche zu 
führen zu Themen, die bewegen. Auch 
hier sind neue Teilnehmer stets 
willkommen. 
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Die Kinderseite 

 
Liebe Kinder! 
Die Ferien sind vorbei, das Kindercamp liegt schon ein paar Wochen hinter 
euch. Ich habe auch nach vier Jahren meine Ausbildung abgeschlossen. Ich 
wünsche euch für das kommende Schuljahr viele schöne Stunden und Tage. 
Als nächstes steht der Weltkindertag an, den ich mit euch gemeinsam 
vorbereiten möchte. Es ist auch gar nicht mehr lange, dann werden wir wieder 
mit den Proben für das Krippenspiel beginnen.     

 
Herzliche Einladung zur Christen- Lehre 

Wir SINGEN, REDEN, MALEN,                                                                                                                                                                                                                           
BASTELN, HÖREN biblische Geschichten,                                                                                                              
SPIELEN und vieles andere mehr. 

Sie findet in der Schulzeit jeden Montag von 14.30 bis 16 Uhr 
für alle Kinder die in Walkendorf zur Schule gehen, jeden 
Dienstag von 13.30 bis 15 Uhr für 1.-4. Klasse und 16 bis 17 Uhr 
5.-6. Klasse für alle Kinder die  in Gnoien zur Schule gehen, im 
Pfarrhaus Gnoien Am Kirchenplatz 11 statt.         

Ansprechpartnerin Gemeindepädagogin                                                                                        
Susanne Lorenz                                                                                               
Telefonisch zu erreichen unter: 015227817422  
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Termine:  
Junge Gemeinde: Der ĂLºwenzahnñ ist am letzten Freitag des Monats für euch 
geöffnet von 18-20 Uhr. (27.09. / 25.10. /  29.11.) Holt euch gerne auch den 
Schlüssel zwischendurch bei mir ab und nutzt den Tischkicker. 

 
Weltkindertag: 20.09.2019 ab 9.30 Uhr rund um die Kirche in Gnoien 

 
Sankt Martin: 11.11.2019 Beginn 17 Uhr 
am Maria-Martha Haus in Gnoien, dann 
Laternenumzug durch die Stadt, Andacht in 
der Kirche, Lagerfeuer-Martinsgänse-
Kinderpunsch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Krippenspiel für Gnoien und Wasdow: 18.11.2019 16.30 Uhr im Pfarrhaus 
Gnoien, für alle Kinder und Jugendlichen, die gerne Theater spielen. 
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DIE TAGESPFLEGE α!M PARKά  
 
Ministerin Stefanie Drese zu Besuch und eine Diamantene Hochzeit  
 
Die Ministerin für Soziales, Integration und Begegnung Stafanie Drese hatte sich in 
diesem Sommer auf eine Rundreise durch Pflegeeinrichtungen Mecklenburg- 
Vorpommerns begeben, so f¿hrte sie ihre Studienreise auch in die Tagespflege ĂAm 
Parkñ in Gnoien. Die Ministerin wollte mit der 
Eirichtungsleiterin der Tagespflege, Silvia Müller, 
und der Einrichtungsleiterin der ambulanten 
Pflege - Sozialstation Cindy Reinhold sowie 
Mitarbeitern ins Gespräch kommen. Begleitet 
wurde sie vom Geschäftsführer der Diakonie 
Christoph de Boor und dem Gnoiener 
Bürgermeister Lars Schwarz. 
So hohen Besuch erwartet man ja nicht jeden 
Tag, deshalb waren die Tagesgäste mächtig 
aufgeregt. Zum Empfang wurde das 
Mecklenburger Heimatlied gesungen, welches 
Silvia Müller auf dem Akkordeon begleitete. Auch 
der Besuch bekam Liederzettel in die Hand und 
sie sangen kräftig mit. Die Ministerin war erfreut 
über die herzliche Begrüßung. 
Im Wohnzimmer der Einrichtung, hatten die 
Mitarbeiter den Tisch mit Köstlichkeiten gedeckt. Schnell kam man ins Gespräch. Frau 

Müller berichtete aus ihrer Einrichtung 
und die Ministerin hörte aufmerksam 
zu. Auch Probleme konnten 
angesprochen werden, gerade aus 
dem ambulanten Bereich, von denen 
Cindy Reinhold zu berichten wusste, 
so konnte besprochen werden, wo es 
noch Verbesserungsmöglichkeiten 
gibt. Die Ministerin zeigte Verständnis 
und griff die Probleme auf und 
versprach, alles weiterzuleiten, auch 
den Gesundheitsminister in Kenntnis 

zu setzen. Ob es eine konkrete Lösung geben wird, konnte sie allerdings nicht gleich 
versprechen. Die Tagesgäste kamen nicht zu kurz. Stefanie Drese schaute ihnen 
während der Beschäftigung über die Schulter und sprach mit ihnen. Anschließend 
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wurden die Gäste durch die Räume der Tagespflege geführt. Die Ministerin würdigte es 
als ein tolles, modernes Haus. Hier könne man sich wirklich wohlfühlen und es sei zu 
merken, dass die Mitarbeiter das Herz am rechten Fleck haben. Hier herrsche wirklich 
eine familiäre Atmosphäre. Als sich die Ministerin verabschiedete, überreichte ihr die 
Einrichtungsleiterin Frau Müller eine selbstgestaltete Kerze, die die Mitarbeiter und 
Tagesgäste selber in der Beschäftigung gestaltet hatten sowie ein Kreuz mit dem Datum 
dieses Besuches als Erinnerung. 
 
Ein weiteres Ereignis seltener Art gab es in der 
Tagespflege zu feiern. 
Am 24. Juli hatte das Ehepaar Mönnig aus 
Gnoien Diamantene Hochzeit, 60 Jahre sind 
sie also schon verheiratet. Herr Mönnig 
besucht die Tagespflege täglich seit 2017. 
Bereits Wochen vorher erzählte er von diesem 
Fest, für ihn war es selbstverständlich, dieses 
mit allen Tagesgästen gemeinsam zu feiern. 
Zum Jubiläum fand ein Gottesdienst auf dem 
Innenhof zwischen Tagespflege und dem 
Maria und Marta ï Haus statt. Dieser war 
festlich geschmückt, das hatten sich die 
Mitarbeiter nicht nehmen lassen. Ein Altar war 
eingerichtet und das Paar nahm auf 

girlandengeschmückten Stühlen Platz. Beate 
Kraekel spielte das Keyboard. Die Gnoiener 
Pastorin Frau Meyer segnete das Paar. Der 
Innenhof war gut besucht, denn alle Gäste der 
Tagespflege, Bewohner des Maria und Marta- 
Hauses sowie Mitarbeiter besuchten diesen 
Gottesdienst. 
Herr Mönnig lud anschließend alle Tagesgäste in 
die Räume der TPE ein, denn er wollte für alle 
Kuchen und Eierlikör ausgeben. Frau Mönnig 
bestätigte, dass ihr Mann sich in der Tagespflege 
sehr wohl f¿hlt, denn er betont stets: ĂWir sind 
alle eine groÇe Familie.ñ 

 

 
 


